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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


ee 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den Inſtanzenzug für Streitig⸗ 
keiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind, S. 401. 
— Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Uebertragung von Strafniederſchlagungs⸗ und Straf— 
milderungs⸗Befugniſſen in Zoll» und Steuerſachen, S. 402. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſez vom 10. April 1872 durch die Negierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., S. 403. 


(Nr. 9949.) Verordnung, betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und den 
Inſtanzenzug für Streitigkeiten, welche nach reichsgeſetzlicher Vorſchrift im 
Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheiden ſind. Vom 19. Auguſt 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885 zur Ergänzung des 7 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 187), was folgt: 

Einziger Paragraph. 

Gegen die Verfügung der unteren Verwaltungsbehörde, durch welche die 
Befugniß zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen entzogen wird (F. 126a 
Abſatz 3 der Gewerbeordnung) oder durch welche die Befugniß zum Halten von 
Lehrlingen beſchränkt wird ($. 128 Abſatz 1 der Gewerbeordnung) „findet binnen 
zwei Wochen die Klage beim Kreis-(Stadt-) Ausſchuß ſtatt. Die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes iſt endgültig. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wilhelmshöhe, den 19. Auguſt 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Für den Miniſter für Handel und Gewerbe: 
Frhr. v. d. Recke. Thielen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Oktober 1897. 


جو ل — 


(Nr. 9950.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. September 1897, betreffend die Uebertragung von Straf— 
niederſchlagungs⸗ und Strafmilderungs⸗Befugniſſen in Zoll⸗ und Steuerſachen. 


Aus Anlaß des Inkrafttretens des Verwaltungsſtrafgeſetzes vom 26. Juli 1897 
(Geſetz-Samml. S. 237) will Ich auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 
23. d. M. in Aufrechterhaltung und theilweiſer Ergänzung der in dieſer Beziehung 
beſtehenden Beſtimmungen anordnen, was folgt: 

1. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen Vorſchriften 
über indirekte Reichs- und Landesabgaben iſt der Finanzminiſter ermächtigt, innerhalb 
der verfaſſungsmäßigen Grenzen die nach den zoll- und ſteuergeſetzlichen Beſtimmungen 
verwirkten Freiheits-, Geld- und ſonſtigen Strafen, einſchließlich der Vertretungs⸗ 
verbindlichkeiten, Einziehungen und Wertherſatzſummen, ſowie die Soften des Bers 
fahrens niederzuſchlagen, zu ermäßigen oder zu mildern, und zwar auch dann, wenn 
die Strafen und die Koſten durch gerichtliches rechtskräftiges Erkenntniß auferlegt ſind. 

Der Finanzminiſter iſt berechtigt, die ihm danach zuſtehende Niederſchlagungs⸗ 
und Strafmilderungsbefugniß in den im Verwaltungswege zu erledigenden Straf 
ſachen in beſtimmt feſtzuſetzenden Grenzen den ihm unterftellten Behörden und 
Beamten weiter zu übertragen. 

2. Der Finanzminiſter und die Provinzialſteuerbehörden ſind befugt, nach 
ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen im Wege der Nachſicht die verwaltungsſeitige und 
die gerichtliche Strafpollſtreckung bei Zuwiderhandlungen der bezeichneten Art 
auszuſetzen, ſowie Strafunterbrechung und Straftheilung zu geſtatten. Dieſe 
Befugniß erſtreckt ſich zugleich auf die Koſten des Verfahrens. 

Die betheiligten Juſtizbehörden haben ihren desfallſigen Anträgen Folge 

u leiſten. 
2 3. Die Ermächtigungen in den Nummern 1 und 2 finden auch bei Zu- 
widerhandlungen gegen die Vorſchriften über die Schlacht- und die Wildpretſteuer 
in ſchlachtſteuerpflichtigen Städten Anwendung, inſoweit die Verwaltung dieſer 
Steuern nicht von den Gemeinden ſelbſt übernommen iſt. Das Gleiche gilt in 
den Fällen der $$. 17 und 22 des Geſetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen 
vom 12. Mai 1894 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 441). 

Dagegen kommen die Ermächtigungen nicht zur Anwendung bei Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchriften über die Erhebung von Verkehrsabgaben und 
bei Ordnungsſtrafen gegen Beamte und Notare, welche ſich bei ihrer Dienſt⸗ 
verwaltung einer Uebertretung der Stempelvorſchriften ſchuldig gemacht haben. 
In den beiden letzteren Beziehungen verbleibt es vielmehr lediglich bei den bis— 
herigen Beſtimmungen. 

Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Gegeben Rominten, den 26. September 1897. f 

| Wilhelm. 


v. Miquel. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. 
Gr. v. Poſadowsky. 
An das Staatsminiſterium. 


سه بر 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Juli 1897, betreffend Abänderung der 
Tilgungsbedingungen der von der Haupt- und Reſidenzſtadt Hannover 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 3. März 1890 auf— 
genommenen Anleihe, durch das Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Hannover Nr. 40 S. 229, ausgegeben am 24. September 1897; 

das am 13. Auguſt 1897 unter Aufhebung des Statuts vom 29. Noe 

vember 1852 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Worringer Deich— 

verband zu Worringen im Landkreiſe Cöln durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Cöln Nr. 36 S. 309, ausgegeben am 8. Sep⸗ 

tember 1897; 

3) das am 13. Auguſt 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Cölner 
Deichverband zu Cöln durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Cöln Nr. 36 S. 310, ausgegeben am 8. September 1897; 

4) das am 13. Auguſt 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 

wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Chronſtau im Kreiſe Oppeln durch das Amts— 

blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 36 S. 279, ausgegeben am 

3. September 1897; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Auguſt 1897, betreffend die Anwendung 

der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 

ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die von dem Kreiſe 

Ruppin erbaute Chauſſee von Neuſtadt a. D. bis zur Grenze des Kreiſes 

Oſtprignitz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 

der Stadt Berlin Nr. 39 S. 381, ausgegeben am 24. September 1897; 

das am 19. Auguſt 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ge— 

noſſenſchaft zur Entwäſſerung der Markowsker Wieſen im Kreiſe Oletzko 

durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 37 

S. 347, ausgegeben am 15. September 1897; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Auguſt 1897, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an den Kreis Schmalkalden zur Entziehung und 

zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn 
von Klein⸗-Schmalkalden nach Brotterode in Anſpruch zu nehmenden 

Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel 

Nr. 37 S. 203, ausgegeben am 15. September 1897. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. 


* 


یی 25 


AIR E? 
iE: و دسا‎ 


: 1 0 1 


O زک‎ en 


* په 
ترسه سید مس ——— — 
85 * ۱ 2 


